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Die Pıscına Im Baptisterıum der
Kkatontapylıane quf Paros

ohanna ZUT auTtfe

ON Michael Altrıpp, ONN

AUI der Kykladeniınsel Paros steht eines der bedeutendsten enkmäler AdUus Justin1an1-
scher eıt In tTI1IeChenland Es handelt sıch (l den aukomplex der sogenannten
EKOTOVTANDAÄLOVN. der 1mM wesentlıchen AUusSs der Hauptkırche selbst. der NOTAIl1Cc sıch di=-
rekt anscC  1ebenden Nıkolaos-Kırche SOWIEe dem üdlıch angebauten Baptısterıum be-
steht

DIe angesprochenen Bauten sınd schon se1lt angerem Gegenstand des wissenschaftlı-
chen Interesses, wenngleıch eine umfassende HELUGiI”E Baumonographıie noch immer AdUuSs-

steht!.
Im usammenhang miıt der bısherigen Forschungsgeschichte 1st auch auf das Baptıste-

rıium und se1ıne Pıscına Abb eingegangen worden?.
Das Taufgebäude- erhebht sıch über basılıkalem Grundriß, wobe1l vier Pfeıijler en Qua-

drat abstecken. Pendentivs leıten ZU Rund der sıch darüber erhebenden Kuppel über*
/wıschen e oroßen Pfeiılerpaare der Oord- und Südseıte sınd eweıls Z7WEI schmälere
rechteck1ıge Pfeıjler eingestellt; über dıe in Archıtrav gelegt 1st> Al ıhm Ssıtzen dıe seıtl1ı-
chen, UT eweıls eın Doppelfenster durchbrochenen Schıldwände auf. DIie 1E über-
wölbenden Öögen nehmen dıe Seıitenlast der Kuppel auf, während qauf der West- und
OstseIite Tonnengewölbe der jeweıligen C den abtragen.

Das entsprechende Ostjoch 1st el tief, daß auch hler eweıls eın Pfeıiler das Stütz-
System des Naos 1m Osten fortsetzt. Mauerzungen, dıe unterhalb der Kämpferzone -
den. den Durchgang d1esem Raumteıl, der 1m ()sten IHC eiıne stark einge-
ZOSCNC, außen und innen halbrunde DSIS abgeschlossen wiIird. Dre1 Fenster In der DSIS
gewähren dıe nötıge Beleuchtung. Der Irıumphbogen welst seıtlıch der pSI1S Jeweıls

DiIie neueste Pu  1katıon ZUTr Ekatontapylıane Stammıt VOINl Chr. Alıpranltıis, EKOATOVTANUAÄLOAVUN TNC
I10%p0v, Thessalonıiıkı 997 S1e wurde VOINl der (Geme1unde VO  — Paros In griechischer, englıscher und deutscher
Sprache herausgegeben, wobel [1UI der oriechıische Teıl mıt einem Anmerkungsapparat versehen 1st. FEıne nıcht
Sanz vollständiıge Bıblıographie 1Im Anhang lıstet bısher erschıenene |.ıteratur ZUT Ekatontapylıane auf. Von den
wıichtigsten selen genannt: Hasluck Jewell, The Church of (Jur Lady of the hundred Gates In Pa-
rüs, London 1920, un Korres, "EKOTOVTANUALOUN ING I1@&p0V, en 954

Vgl hıerzu F Meınardus, DIie kreuzförmıge Taufpiscine der Hekatontapylıane auf Paros, Ostkırchliche
Studıen (1983) 36—44

Vgl hlerzu die isometrıische Aufrıbzeichnung be1l (r Alıpranltıis, EKOATOVTANLÄLOAVN ING I10%p0vV, I hes-
salonıkı 1993, 458, und en TUNAGTL: der gesam Anlage be1l Ders., 22© (beıde ach Hasluck und
Jewell vgl Anm

CHhr. Alıpranltis, 14©< Abb 43
Chr. Alıprantıis, A aO:: Abb
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rechtwinklıge Nıschen auf. ord- und Sudschiff des aus sınd tonnengeWölbt. Im We-
sten ist e11 ebenfalls tonnengewölbter Narthex vorgelagert.

Daß dieses Gebäude für Taufzwecke verwendet wurde, wıird Aaus dem Vorhandenseın
der Pıscına ersichtlıch, dıe fast den SaNzZcCh Apsısraum einnımmt®. Dieses ufbecken
dürfte noch ZU Vorgängerbau AaUus dem Jh gehören!. Dıie Piscina® Abb ist kreuz-
Örmı1g angelegt. Ihre Gesamtlänge m1ßt 295 I, dıe Breıte der vier Kreuzarme 0,63 In
den West- und Ostarmen führen eweıls dre1 Stufen mıt JE 022 In dıe Pıscına. In der
Miıtte des Beckens erhebht sıch eiıne aule mıt einem Durchmesser VO D3 und einer
Ööhe VO 0,98 Im Zentrum ıhrer Oberseıte eiiInde sıch eiıne kleine Eınlassung mıt
einem Durchmesser VO AD

Das Baptısterıum bletet SOMItT Z7WeIl Besonderheıiten: /um einen gehö der basılıkale
TUunAdrı In der Gruppe der Taufhäuser eher ZUT Ausnahme. Der Regelfall 1st hler e1in
Zentralbau, der häufig entweder bereı1ts 1mM TUunAdrı oder 1mM aufgehenden Mauerwerk
eın Uktogon erkennen

Zum anderen muß e aule In der Pıscına als ausgesprochen ungewöhnlıch angesehen
werden.

Es soll 1mM folgenden versucht werden, das Auftreten dıeser aule SOWIE hre Funktion
klären

Zunächst einmal scheınt C aqaußer rage stehen, dal3 dıe aule nıcht ZUT Erstausstat-
(ung der Pıscına ehören kann‘!©. Be1l eiıner Breıte der vier Arme des Beckens VO 0,63
und einem Durchmesser der anile VONN O51 bleıibt beıiderseıts der aule wen1g
Raum, > dalß N unvorstellbar ISt: dalß eın Täufling diesen Umständen VON der
Westseıte In dıe Pıscına eintritt und über dıe fast eiınen Meter hohe aule ste1gt, auf
der Ostseımte das Becken wıeder verlassen. Es 1st er Jewell und Hasluck!! ZU7U-

stımmen, die dıe aule einer zweıten ase zuschreıben.
Wenn dıe Pıscına selbst, WIEe bereı1ts erwähnt, noch VO einem Vorgängerbau AUSs dem

Sstamm(, ware hınsıchtlich der Errichtung der aule das denken, da der
überwıegende Teıl des auIgehenden Mauerwerks SOWIEe dıe Deckung und Überkuppelung
des Baukomplexes AUSs der Justin1anıschen eıt C  7—5 stammt!®.

DE gleichzeıltig nıcht ANSCHOIMMIN werden kann, daß 1mM Jh en Baptısterıum errich-
tet wurde, das nıcht Taufzwecken genutzt werden ollte, könnte dıe aule wen1g Spa-

INn CHr Alıprantis, Aa.0% Abb 29,
CHhr Alıprantıis, 4RO C un Abb 128

Dawkıns, Crucıtorm Fonts In the Aegean Area, The Annual of the Brıtish School Aat Athens
(1912/13) Fig.

Vgl hlerzu VOI em Volanakıs, Ta NOÄOQLOXPLOTLAVLKO. BanrtıomN pLA TINCG EMO&SOC, en 1976:; früh-
chrıistlıchen Baptısterien In Griechenland sıehe neuerdings uch Pallas, DiIie Baptisteriıen nd das Kırchen-
gebäude 1Im altchrıistlichen Griechenland, ın für essel ZU111 Geburtstag In memor1am, hrsg.
Restle, München 1988, 215250

Vgl hlıerzu dıe sehr gute zeichnerısche Wiıedergabe be1l Dawkıns, Crucıtorm Fonts In the Aegean Area,
The Annual British School Aat Athens (1912/13) Fıg

Hasluck Jewell, Ihe Church of Our Lady of the hundred ates In Paros, London 1920,
CHhr Alıprantıis, EKOTOVTANULAÄLOVN TING I1&%POvV, Thessalonıikı 1993, 173 und EFATE
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ter erganzt worden seIN. Hıer kommt jene eıt In rage, in der dıe Erwachsenen- allmäh-
ıch ure dıe Kındertaufe ersetzt wurde!®

In dieser eıt dürfte das Taufhaus der Ekatontapylıane seine ursprünglıche Funktion
verloren aben: gleichzeıtig könnten dıe Nıschen A Irıumphbogen Samııt der davor
gebrachten, auf kleinen Säulen ruhenden Tischchen SOWIEe der In gleicher Weıise konstru-
lerte Altartısch mıt Loculus auf der Oberseıte entstanden se1n!*.

Das bedeutet, daß In eıner drıtten ase ırgendwann In der zweıten Hälfte des Jh.s
dıe Funktion des Suüudbaus der Ekatontapylıane als Baptısterıum aufgegeben worden 1st
Stattdessen wurde das ehemalıge Taufhaus für e Nutzung als normaler Kırchenraum
umgerustet, wobel Ianl dıe Pıscına nıcht 11UT ıhrer Stelle belıel, sondern zusätzlıch mıt
eiıner aule ausstattete!>.

Diese Tatsache 1st sehr bemerkenswerrt, da dıe In sıtu belassene Pıscına für dıe Feıler
der Liıturgie hınderlich W d  — Es drängt sıch er dıe rage auf, ob das ufbecken nıcht

den veränderten Bedingungen welter eiıne pıelen hatte ine Antwort
Jlerauf kann vielleicht dıe offensıchtlich In der iraglıchen drıtten ase eingesetzte aule
geben

(Otto Meiıinardus!® hat bereıits VOT über zehn Jahren eiınen Aufsatz der Pıscına der
Ekatontapylıane gew1dmet und darın dıe verschlıedenen Deutungen der aule ZUSsammen-

gestellt. Danach hat Ian dıe aule mıt Jjener 1mM aufbecken des Baptısterıums der röm1-
schen Laterankırche verglichen*‘. Hınsıchtlıch ihrer Funktion dachte I11all daran, daß dıe
aule eın Weıihrauchgefäß'® oder eıne Kerze en sollte!? oder den Täuflingen
als alt gedient en könnte*%. lle diese Erklärungen außer Jener hınsıchtlich der Ker-
ze?1 gehen Jedoch davon aus, daß dıe aule bereıts VO nbegınn In dıie Pıscına eingebaut
worden sel, W dsS Jjedoch WIEeE erwähnt auszuschlıießen ist. Es muß also andere 9a-
LUNSCH bzw ergleichsmöglıchkeıten geben

Zunächst Se1 autf dıe Pıscına des Baptısterıums der Laterankırche hingewılesen. Für S1E
uberheiTer'! der er Pontificalıs aps Silvester“*, daß In dem eılıgen Becken, In
dem Kaıser Konstantın VO Sılvester getauft worden se1n soll, eıne Porphyrsäule gestan-

Onasch, Kunst und ıturgıe der Ostkırche In Stichworten unter besonderer Berücksichtigung der en
Kırche, Wıen-Köln-Graz 1981, 302 7AYar aufTte vgl neuerdings Benaoıt Munıier, Die auftfe In der ATı
ten Kırche (1.-3 Jahrhundert) Frankfurt-Berlin-New ork 1994. und Steffen, auTte. rsprung und INn des
christlichen Eınweihungsritus, uttgaı 085

CHhr Alıprantis, EKOATOVTOANLAÄLOAUN TNC I1&%p0v, 1 hessalonıkı 1993, Abb und
15 Dıiese Überlegung hat auch Z olge, daß zwıschen der Justinı1anıschen auphase und der hypothetischen
Umbauphase [1UT ıne kurze /eıt vVEITSANSCH se1ın dürfte.
| (J: F Meınardus, DIe kreuzförmıge Taufpiscine der Hekatontapylıane auf Paros, Ostkırchliche Studien
(1983)
17 Dawkıns, Crucıtorm Fonts In the egean Area, The Annual of the Brıtish School At Athens
(1912/13) 1
IX Ebd

Hasluck Jewell, Ihe Church of OQur Lady of the hundred Gates In Paros, London 1920,
Bühlmann, |Die Entstehung der Kreuzkuppelkırche unter besonderer Berücksichtigung der Kathedrale VON

Paros, Zeitschrift für dıe Geschichte der Archutektur, Beıiheft Heıdelberg 1914, 3:
Hasluck und Jewell (Ihe Church of Our Lady of the undre: Gates In Paros, LOondon SDIa-

chen sıch für dıe Aufstellung eiıner Kerze AdUus und nahmen gleichzeıtıg einen nachträglıchen Eınbau der aule
vgl Anm und

Le er Pontificalis, Kap XXAXINTL, SR A, hrsg Duchesne, E Parıs 18806, 778
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den habe Diese habe eıne oldene Schale, In der ZUT Osterzeıt mıt einer Kerze
Balsam verbrannt worden se1

Es kann aufgrund diıeser Quelle nıcht entschıeden werden, ob dıe aule möglıcherwel-
Aaus eıner zweıten ase Stammıt 1)a sıch VO dem Bau gut W1e nıchts erhalten hat23

ist eiıne Überprüfung der Quellenaussage anhand des archäologischen eiIundes unmÖOg-
ıch Es 1st jedoch vielleicht V Oll eıner gewIlssen Bedeutung, daß CS hınsıchtlich der aule
eınen miıttelbaren Zusammenhang miıt der Person Konstantıns <1bt Darauftf wırd weıter

nochmals einzugehen seInN.
en dieser Quelle <1bt s keıne unmıiıttelbar vergleichbaren archäologischen eIun-

de) e sıch jenem VO Paros cdıe Seıte tellen heßen WAar ex1istieren noch ein1ge
nıge Pıscınen. dıe ebenfalls eıne aule aufweısen, doch scheınen diese mıt jener der
Ekatontapylıane nıcht vergleichbar se1n**. SO steht im aufbecken der Kırche VonNn

Sbeitla® W ar auch eiıne äule: doch 1st In deren Obertfläche eıne oroße quadratısche und
ziemlıch t1efe Eınlassung eingearbeıtet worden, der sıch eıne weıtere runde FEıntie-
iung eiIınde Man kann WIEe Duval+?® annehmen, daß sıch In der runden Eınlas-
Sung Relıquien eiunden aben, e VO eiıner quadratiıschen Platte darüber verdeckt
worden SInd. DIie aule hätte emnach als Stütze für elne Altarmensa edient: Es 1st
emnach auszuschlıeßen, da C® welıtere vergleichbare Befunde WIEe auftf Paros Sibt-. e
ZALT. Erklärung der Funktion der aule In der Pıscına der Ekatontapylıane beıtragen
könnten.

WEe1 andere Quellengattungen eıne schrıftlıche und eiıne ıkonographıische dıe In
ezug auftf ıhre Aussage mıte1ınander verbunden SINd, können ingegen be1 der Interpreta-
t10N des eIiundes welılterhelfen: In Z7WEel Pılgerberichten AdUus dem werden dıe LOPO-
oraphıschen Gegebenheıten 1m eılıgen Land beschrieben?®.

Der eıne Bericht wurde VON eiınem gewlssen Theodosıus das Jahr 5 30) erfaßt Er
1st dem 116e » De Ssıtu errae« überhefert??. Dort el CS anläßlıch der Beschreibung

(LOVenale, Battıstero Lateranense, Rom 1929, HE SOWI1eEe WE 1, und 106 IL: vgl uch
Deichmann, Frühchristliıche Kırchen In Rom, ase 1948, 18

An diıeser Stelle se1 auf dıe In Arbeıt befindlıche Dissertation ber frühchrıistliche Baptısterıen VO  ! Sehbhastıan
Rıstow verwlesen, dem dıiıeser Stelle auch für den INWEeIS auf Sbeitla gedankt s@1.
25 Duval, Les basılıques de Sbeitla euxX sSanctuaıres OppOses (Basılıques } el IV) Recherches archeolo-
g1queSs Sbeıtla Les eglıses Al EeUX bsıdes Recherches archeolog1iques SUur[ la lıturg1e chretienne Afrıque
du Nord, I Parıs 1974 Fıg I5 und 1253 Vgl uch LASSUS, Les baptısteres afrıcaıns, (LOFrSO Aı cultura
sull’arte Favennali hızantına (1970) 2472 und Fıg

uval, Les basılıques de Sbeitla A SX sanctuaıres Opposes (Basılıques L, I1 el IV) Recherches archeolo-
91qUES Sbeıtla, Parıs 1971, 123 dennoch bleıbt dıe Funktionsbestimmung unklar.

Hasluck Jewell, The Church of (Qur Lady of the hundred (Jates In Paros, London 1920, SL,
verwelst Z{ Wal auf die Pıscına VO!  —_ elos, In der sıch eıne aule für eine ampe eiunden en soll; di1eser Be-
fund sıch jedoch nıcht nachvollzıehen: vgl (C’ASsSON, The Baptıstery al epOSs In elos.,. The Annual of the
Brıtish School ens K 20:
25 Vgl hlerzu WIiLlkinson, Jerusalem Pılgrims: Before the Crusades, W armıinster 1977, SOWI1e Hunt, Holy
Land Pılgrimage In the ater Koman Empıre, 312-—4060. (Q)xford 982 ‚ger1a erwähnt bemerkenswerterwe1l-
e den des Taufgeschehens nıcht näher:; vgl Egerl14d, Itinerarıum. Reıisebericht, übers. un eingel. Rö-
wekambp, Freiburg-Basel-Wıen 1995, 180) M vgl uch Prokopiou, ZuWßBOoAo KL LOPON GTO NOAOLOY PL-
GTLOVLKO BarntıOTNPILO, en 1985, le1ıder hne vollständiıgen Quellennachweı1s)

Theodosius, De sıtu terITae sanctae, ıIn eyer Heg.) tinera Hiıerosolymiıtana Saeculı
Prag-Wien-Leipzıg 1898, 145 Vgl uch LK: 10, 1983, 5Sp
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des Jordans, daß der Stelle; Chrıstus etauft worden sel, eiıne Marmorsäule stünde,
dıe iıhrerseılts eın elisernes Kreuz truge

Der zweiıte Bericht mıiıt dem 11e. » Itinerarıum Antonını Placentini« wırd dem Anto-
NnıNuUSsS Placentius zugeschrieben, ist jedoch 570 AHNONYIN erfaßt worden®?. uch diese
Quelle nthält eıne Schilderung des überlieferten Taufortes Jordan Danach W al

der Stelle der auiTtife Chrıstı eın hölzernes Kreuz 1Im W asser plazıert, während 190010088

Treppenstufen ZU W asser hınabfü  en In unmıttelbarer ähe befand sıch der Quelle
zufolge zudem eın VO Schranken umstandener Obelısk

Aus beıden lexten geht en hervor, daß 1mM Ort des Taufgeschehens 1mM
eılıgen Land eın Kreuz aufgestellt worden WAl. wobel dıe rühere Quelle darüber hın-
aus eıne äule als Stütze für das Kreuz
en dıesen schriftlichen Quellen bletet dıe Ikonographie der mıttelbyzantınıschen

eıt weltere anschaulıche Vergleichsbeispiele**. Das vielleicht beste eiIInde sıch In der
nordwestliıchen Irompe des Katholıkon VO Hos1o0s Loukas*>* Abb Eın wen12 nach
1n AUSs der Bıldmutte verschoben WO sıch das W asser des Jordan auf; darın steht
Chrıstus nach rechts Johannes gewandt, der selnerseıIıts VO fer Aaus den Taufakt
vollzıeht Ihm assıstlieren Zzwel ngel, dıe anderen fer auf der Iınken Seıte stehen.
(Jenau In der Bıldmıutte erhebt sıch eıne NnıecehoNe aule Tesserae bılden auf ıhr eıne
Struktur, dıe euuiic angıbt, daß dıe aule AdUus Marmor gearbeıtet Ist. Auf der äule 1st
eiıne kleine Eınfassung wlıedergegeben, In der eın offensıchtlıch goldenes Kreuz steht
Rechts diıeser aule 1st dıe Personıifikation des Jordan sehen. DiIie beıden Fıguren, dıe
des Chrıstus und dıe des Jordan, werden VON ellen überzogen, S! daß S1e als eindeut1ıg
1mM Wasser tehend L, erkennen SInNd. Be1 der äule ingegen 1st das nıcht der Fall DIies
kann seınen TUN:! jedoch darın aben, dalß dıe Marmorıierung anderntTalls nıcht mehr SC
nügend ZUT Geltung gekommen Ware Es muß demnach nıcht bedeuten, daß dıe aule
fer stehend edacht ıst Qr pricht auch, dalß das fer Hre grunen bzw braunen
Untergrund klar VO W asser abgegrenzt wırd.

Es g1bt zahlreiche welıtere Beıispiele für dieses Motıiv, wobe1l jedoch 1U eines AUSs früh-
christliıcher eıt stammt->. Es andelt sıch um eiıne Gemme 1mM Metropolıtan Museum of
Aa In New York** Diese ze1gt In eher schemenhafter Weılse eıne oroße 1gur, dıe ZW al

rontal gegeben 1st, aber ihren Kopf nach rechts wendet. Dorthıin streckt S1e auch ihren
Iınken Arm, deren and auf dem Kopf eiıner weılteren 1gur ruht, dıe iıhrerseıts wen12
mehr als halb S ogroß W1e dıe 1n ist Rechts bzw eın wen12 oberha diıeser kleineren
1gur ist e1in Kreuz rÄ erkennen. DIie Darstellung ze1gt offensıchtlich dıe aufTtfe Chriıstı,
der das Kreuz In eher addıtıver und zeichenhafter Weiıise hınzugefügt worden 1St, ohne

Itınerarıum Antoninı Placentinlt, In eyer Hg.) tinera Hıerosolymıiıtana Saeculı 1-V. 39
Prag-Wiıen-Leipzig 1898, 166 ıne abweıchende, aber dem Inhalt ach vergleichbare Textvarıan-

bletet eıne andere Rezens1ion: AaO: 200 Vgl uch LTIhK. I; 983 S5p 785
Zur Ikonographie der autTtfe vgl Chr alter, Baptısm In Byzantıne Iconography, Sobornost (1980) —  N

Chatzıdakıis, Byzantıne OSAaIlCS, en 1994, Abb
334 Eın weıteres frühchristliches uCcC AUS dem (Agypten. Schätze aus dem W üstensand. Kunst un! Kultur
der T1sten 108! Nıl. Katalog ZUT Ausstellung, Wıesbaden 996 at.-Nr. 43) zeıgt 7 WaTl e1in Kreuz auf eiıner
äule, wobel e1: In ıne Nısche eingestellt sınd, jedoch Ist 1erbe1 eın Z/Zusammenhang mıt der aufe erkenn-
bar

Katalog »Age of Spirıtuality«, hrsg. Weıtzmann, New Oork 1979, Nr. 395 (S 43 / und Abb ebd.)
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daß damıt eiıne SCHAUC Lokalısıerung innerhalb des Geschehens angedeutet werden sollte
DIe Datiıerung der Gemme 1st unsıcher: als Entstehungszeıt wurde jedoch das
genommen””.

iıne andere Darstellung der auTtfe eiImde sıch In der Kuppel des Baptısterıums der
Orthodoxen In Ravenna®®. S1e ze1ıgt Johannes mıt einem miıt Gemmen besetzten Stah In
der Iınken Hand, den CR neben seınen Iınken Fuß auf einen kleinen üge abstützt und
auf den WI1IEe be1 Prozessionskreuzen?” eın ebenfalls mıt Gemmen geschmücktes Kreuz
aufgesetzt 1st

Be1 den Beıspielen AUS miıttelbyzantınıscher eıt ann das Kreuz W1e offensıchtlich
auch In Hos1o0s Loukas 1mM W asser®® oder W1e In anderen Fällen Ufer> stehen.
Zumeiıst wırd 6S Jjedoch VON eiıner saäulen- oder postamentartıgen Vorrichtung

iıne erwähnenswerte Ausnahme VO dıesem Kreuzmotiv bietet ıe Arapsun ulseNnN1ır
Karsı Kılıse In Kappadokı1en“®, 1mM Taufbıild anstelle der ae mıt Kreuz eın Te1IU151-
SCI tänder mıiıt eiıner Kerze wıedergegeben ist

Für dıe Pıscına In der Ekatontapylıane auf Paros mıt iıhrer aule ergeben e bısherigen
Ausführungen olgende Erklärungsmöglıchkeıten: Die äule 1Im dortigen ufbecken
muß dUus eilıner drıtten IN tammen, wobel INan wahrscheiminlıic In dıe Eınlassung auf
der Oberseıte der äule e1in kleines Kreuz AaUuUSs Holz oder AUS Metall eimgesetzi hat Dies
eschah offensic  iıch eıner Zeit: als dıe Pıscına nıcht mehr für Taufen genutzt wurde,
und zugle1ic In Erinnerung dıe Verhältnisse Jordan, WIE S1e VO den zeıtgenÖss1-
schen Pılgern beschrieben und mıt eiıner zeıtlıchen Verzögerung VO eiwa 500 Jahren In
der Ikonographıie wiedergegeben wurden*!.

Der Gedanke VO Jewell und Hasluck* daß dıe aule VO Paros eıne Kerze
en könnte, scheınt Z Wal zunächst eıne gEWISSE Bestätigung In der erwähnten Passage
Aaus dem etT Pontificalis SOWIeEe UTre dıe Darstellung in der Arapsun ulseN1ır Karsı
Kılıse erfahren, doch stehen dıesen wenıgen Beıspielen dıe siıcherlich verläßlicheren
Überlieferungen der Pılger SOWIeE der WENN auch späteren Ikonographie gegenüber.

Ebd
Deichmann, Frühchristliche Bauten nd Mosaıken VON Ravenna, Baden-Baden 1958, Abb 41

Vgl hıerzu Cotsonis, Byzantıne Fiıgural Processional CTOsses, Washıngton 994
Rıstow, DIe auftfe Christi. Recklinghausen 1965, Abb (Vat. ST 1156; Hälfte In3): Peleka-

NIdLS Chatzıdakıs, Kastorı1a, en 1985, (Fıg. 13 |Panagıa Mavrıotissa|]; ach Restle, DIe
byzantınische Wandmalere1 INn Kleıinasıen, Z Recklinghausen 196/, Abb 174 Göreme Kapelle malı
Kılıse|; ZUT Datierung, dıe Oln der des DIS ZUm Ende des Jh.s reicht, siehe C(’atherine Jolivet-Levy,
Les Eglises Byzantınes de Cappadoce. Le TOSTAMMIME Iconographique de aDsıde eft de abords, Parıs 1991,

125); ‚ydıe Hadermann-Misguich, Kurbiınovo, Z Brüssel 1975 Abb 53 (Kurbinovo,
Rıstow, Dıie auftfe Christi. Recklinghausen 1965, Abb (Menologion des Basıle1i10s I,: 985) un!

Abb D (Par. ST 550 Jh.)
Restle, Dıie byzantinische Wandmalere1 In Kleinasıen, Bd 3: Recklinghausen 19677, Abb. 472; dıe Malere1

wırd auf TUN! einer Dedikationsinschrifi In der DSIS InNns Jahr DE B datiert.
Wenn 1an andere älle der Ikonographie en be1 denen eiıne Textvorlage den bıldlıchen 1eder-

gaben ebenfalls mehrere Jahrhunderte vorausgeht (Z. der Akathıstos-Hymnos, der Barlaam-Joasaph-
Zyklus), L wırd eutlıc. dalß der Zeıtunterschied Im vorlıiegenden e1ISplie. zwıschen der Pıscına auf Paros un!

dem Mosaık In Hos1o0s Loukas wenıger ark 1INs Gewicht
Vgl ben Anm
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Der gesamte Sachverha wırd noch einmal schwıer1ger, WE 111all dıe rage be-
antworten versucht, dıe Pıscına, achdem i nıcht mehr genNutzt worden se1n
scheınt. OIfenDar mıt der aule samt Kreuz ausgestallie worden Ist und 11a

gleichzeıltig den Apsısraum für eiınen normalen (GJjottesdienst mıt Hauptaltar und JE eiıner
Paratrapeza VOT den beıden Seıten des Irıumphbogens ausgestattet hat

Da dıe Pıscına nach dem Eınbau der aule mıt Kreuz nıcht mehr der auie edient ha-
ben kann und OTItTfenDar Sanz bewußt nıcht beseıtigt worden ISt. obwohl S1e den Ablauf der
Liturgie eıgentlıch ehındern scheınt. darf 11an davon ausgehen, daß S1e eiıne andere
Funktion übernommen hat

Da 6S keıine anderen Hınweise auf eiıne besondere lokale Kulttradıtion o1bt, ble1ibt als
vielleicht einzZ1ge Möglıchkeıt der Hınweis auf e Feıer der Epıphanıe. Im Mıttelpunkt
dieser Feıler stand In frühchristlicher eıt ebenso WIE heute dıe er des W assers,
wobel der Priester E1n Kreuz INSs W asser einsenkte oder warf®*. Hıerbel käme also das
Kreuz INs DIEL das INan als Aufsatz der aule VO Paros annehmen dart.

WEe1 Gründe scheinen eiıner vorschnellen Lösung 1Im Wege stehen. Zum eiınen WUÜUl-

de und wırd der zentrale Rıtus der Ep1iphanie-Feier bevorzugt ffenen Gewässern
vollzogen, W as nıcht zuletzt der eranschaulıchung eiıner orößeren teilnehmenden Men-
schenmenge cdjente. Für cdıe EkKatontapylıane bedeutet dıes, daß der ‚83398 wen1ge undert
Meter entfernte alen als Ort des Geschehens viel eher In Betracht kam Zum zweıten
machen dıe Weıhegebete“*“, e über dem Taufwasser gesprochen werden, keıinerle1 An-
deutungen darüber, dalß sıch 1mM segnenden Wasserbecken eiıne aunle oder Sal auf die-
SC eın Kreuz eIiunden habe*

In einem etzten Interpretationsversuch könnte das KTEeUZ mıt Helena In Verbindung
gebrac werden. In dıiesem Zusammenhang 1st 6X interessant. daß dıe lokale Iradıtıon
den ersten Bau A der Stelle der heutigen Nıkolaos-Kırche der Nordseıte der aupt-
kırche der Ekatontapylıane auf dıe Multter Konstantıns zurückführt“® Diese soll 1mM Te
3726 be1 einer Überfahrt VO eılıgen Land, S1e das Kreuz Chriıstı aufgefunden hatte,
nach Konstantınopel In der ähe VOIl Paros In eınen Sturm geraten seIn. Während SIE auf
der nse] Zuflucht Tand, elobte S1C In der Niıkolaos-Kirche“*”, diese NEU aufzubauen, WE

S1E wohlbehalten In der Hauptstadt angekommen se1ın werde. Da Helena jedoch bereıts
328 starb, soll Konstantın ıhr Gelübde rfüllt en Aus welcher eıt diese Überliefe-

43 Vgl Taft Annemarıe Weyl Garr: pıphany, Oxford Dıctionary of Byzantıum, E: 745
Vgl hlerzu Scheidt, DiIie Taufwasserweihgebete, Münster 935

45 PAX. Ep1iphanıe, KAC (1961) 900, geht jedoch offensıchtliıch VO  —; diıeser Annahme AUS, ort el
»DIie be1l Griechen, yrern un! Kopten herrschende Sıtte, eın KTEeUZ In das Taufwasser stellen...« Pax VeOI-

welst für diese Bemerkung auf S Edsman, Le bapteme de feu, Leıpzıg-Uppsala 1940. Tatsäc  1C
hreıbt Edsman Al der angegebenen Stelle »Selon le rıtuel SICC, Syrlaque ' unNnec CTOI1X de O1S est placee
ans l’eau baptısmale.« Er verweıst selnerse1lts jedoch auf Kraus, Geschichte der chrıistliıchen Kunst, Fre1i-
burg 5906, 524, der eutsche Autor des etzten Jahrhunderts jedoch lediglich mıtteilt, dalß CS Sıtte SCWC-
sCMN sel, be1l der Segnung des Taufwassers eın Kreuz INns W asser einzusenken. DIie Fehlınterpretation VON Pax be-
ruht somıt ausSsCc  1eBßlıc| auf einem sprachlıchen Miıßverständnıs

In Chr. Alıprantis, EKOATOVTANLAÄLOAN TNCG I10p0V, Thessalonıkı 1993, A
Hıer spıelt offensıic  lıch dıe Bedeutung des 1KO1a0S als Helfer und Retter be1ı Seenot eıne olle, vgl

hlerzu Sevcenko AanCy Sevcenko, {Ihe Life of ıcholas of S510N, Brooklıine 084
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rTung datıert, Ist nıcht bekannt“®, doch kann nıcht völlıg ausgeschlossen werden, daß Ss1e.
bıs INSs Jh zurückreiıcht.

Fınen Zusammenhang zwıschen der auTtie einerseı1ts und dem Kaılser Konstantın SOWIE
se1ıner Multter andererseıts dıe 1Im übrıgen In der Ikonographie fast immer mıt dem aufge-
fundenen Kreuz eze1gt werden scheıint das Bıldprogramm der Kapelle VO Göreme“?
VOT ugen führen Dort ist 1Im westliıchen Kreuzarm der Suüdchälfte des JTonnenge-
wölbes dıe auTte und gegenüber der Nordhälfte Kaılser Konstantın mıt seiner Multter
Helena und dem Kreuz dargestellt. Diese Gegenüberstellung scheınt bewußt ewählt
worden se1n, da sıch keın anderer Sınnbezug innerhalb des Bıldprogrammes erkennen
Läßt>%

Aus Jedem erg1bt sıch dıe Vermutung, daß miıt dem Eınbau der aule und dem darauf
befestigten Kreuz In der zweıten Hälfte des Ih.s dıe Sıtuation Jordan nachgestellt
und dıe Epıphanie-Feıier der 1U zweckentfremdeten Pıscına vollzogen werden sollte
Hıerfür baute Ial das ehemalıge Baptısterıum und beheß dıe Pıscına ıhrem afz,

Ö1@e 1UNMN nıcht mehr störend iIm Weg stand, sondern gleichsam den Miıttelpunkt der -
turgıschen Feıler ıldete elche e1 dıe lokale Helena-Überlieferung spielte,
bleıbt unklar.

45 Byzantınısche Heılıge scheıinen jedoch nıcht ach Paros gepilgert se1IN:; Elisabeth Malamut, Sur la route
des saınts byzantıns, arıs 1993, berichtet jedenfalls nıcht darüber Der neuerdings erschıenene Artıkel VO  ‘

Aane Drossoyıannl, More OU' the Pılgriımage f Katapolıane ()I1 Paros. In en des Intern ONgT. für
Christliıche Archäologıe, 2 Bonn 1991, hrsg Dassmann Engemann, Vatıkan 1995, 33
berichtet der anders lautenden Überschrift nıchts ber cd1e W allfahrt ZUT Ekatontapylıane!

Restle. DIie byzantınısche Wandmalere1 In Kleıinasıen, Z Recklinghausen 1967 Abb. und IS YADER

atıerung 1InNs zweıte Vıertel des Jh.s sıehe C’atherıine Jolivet-Levy, Les Eglises Byzantınes de Cappadoce. Le
PTOZTAMMEC 1iconographique de aDsıde ef de abords, Parıs 1991, 85
5() Neuerdings hat auch Natalıa Teteriatnikov, TIhe Irue ('ross Flanked Dy Constantıne and Helena. UudY In
the 12 of the Post-Iconoclastıc Re-FEvaluatıon of the CTOSS, Deltion fes Christianıkes Archaiologikes Etal-
Fe1las 4S (1995) 178 auf welıltere andere Beıispiele verwıesen, be1l denen dıe Darstellung der auife und des
TEeEUZES zwıschen Konstantın und Helena einander gegenübergestellt nd S1e erwähnt In dıesem /usammen-
hang auch Wasserbecken, dıe mıt eingeritzten TeUzZen versehen worden SsInd. €e1| Phänomene könnte iıh-
IT Meınung ach mıt der Epıphanıie In Verbindung bringen.
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Abb Chatzidakis. Byzantıne Mosaı1c: Athens 1994., Abb


